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«Na ja, ich will dir das Buch
ausnahmsweise leihen, aber
vergiß es nicht wieder zu-
rückzugeben!»

— Je re prére ce /iure, wdir
n'ozcMie par de we /e rendre.

(Vart Hem)

«Vielen Dank! Wir möchten
warten, bis ein Luxusdamp-
fer uns mitnimmt!»

— A/erci Mdwco«p, no«r pré-
/éronr attendre /e parrage d»
«A/orwdndie».

(Smith Weekly)

«Sie sollen nicht verzweifeln, Herr Balthasar,
über kurz oder lang wird man uns auffinden!»

«Das ist es ja gerade, was mich so traurig stimmt!»

— //ne /a«t par rerter arr/r r«r cette catrre,
A/onrie/cr Z?a/t/>azar. Vot ozc tard on no«r
troMfera/

— Cert Men ce «jzci we déro/e, A/adawe/

Die Schiffbrüchigen — Lei

«Madit Ihre Tochter gute Fortschritte im
Klavierspiel?»

«O ja, gestern hat sich mein Mann zum ersten-
mal die Watte aus den Ohren genommen!»

— £rt-ce <?«e fotre /i//e /ait der progrèr en
piano?

— A/air ont. Eigzcrez-uo/cr gn'Mer won wart
a pozcr /a prewière /oir rorti /a oaate gzc'i/
re mettait danr /er orei//er.

«Ein wundervoller Doktor, sag' ich euch. Heute morgen
meinte er, wir sähen aus wie Zwillinge!»

— A/on doctear ert an t^pe épatant. Ce matin, i/ troanait çae
Z>eZ>e et woi, nozcr rerrewA/ionr cowwe der jnweaax.

(Die Koralle)

£e Me/ex waiîre interroge /e /i/r à C/aadiar. £e gamin ert à
/a retoarne, i/ regarde /a carte et:

— Hojonr, à /'ert de Reiwr, #ae//e ui//e uo^ez-uo/cr encore?
— // m'erf interdit d'en dire /e now, A/onriear, wair je woar

donnerait /e naméro da recfear porta/, ri je /e ra-oair.

— /e foadrair changer de p/ace at>ec
uowr, Georger. /e rair rare <?ae /er poir-
ronr w'épient par /e troa de /a rerrare.

— C'ert an non-renr gae d'acheter
der meah/er cherr. Cette chawhre à
coacher, par exewp/e, n'a coaté <yae
400 /rancr. 5i je noar a-oair dit
/000 /rancr, uozcr /'aariez éga/ewent
era, n'ert-ce par?

— /V- t-etre M'en, wair rea/ewent ri
uoz/r we Payiez dit par té/éphone.

«Ich möchte den Platz mit dir wechseln,
Georges, aber ich fürchte, die Fische
beobachten mich durchs Schlüsselloch!»

Paul gestand: «Emma, ich habe
mich vergessen ..»

Sagte Emma seufzend: «Das
heißt, du hast mich vergessen!»

Lehrer: «Die mutmaßlichen
Witterungsverhältnisse haben
manchem Monat zu einem Bei-
wort verholfen. Kann mir einer
solche nennen?»

Es werden genannt: der schöne
Mai, der stürmische März, der
nasse April. Auch Peter meldet sich.

«Nun, Peter?» fragt der Lehrer.
«Der dumme August!»

Mark Twain war noch Jung-
geselle, da fragte ihn die Frau
eines Kollegen: «Warum hei-
raten Sie nicht? Es gibt doch so
viel glückliche Ehen, und das
müßte Sie locken!»

Der Humorist nickt: «Gewiß,
verehrte Freundin, aber wissen
Sie, in den glücklichen Ehen, die
ich kenne, da sind die Frauen
eben alle schon verheiratet.»

«Hat er tatsächlich gesagt, daß
du ein Idiot seist?»

«Das gerade nicht, aber er
sagte, was die Begabung anbe-
trifft, können wir einander die
Hände reichen!»

«Für Sie möchte ich gern
sterben.»

«Können Sie haben. Mein
Mann kommt gleich nach Hause.»

Für die Nachwelt. Als
Michelangelo die Büsten des Giu-
liano und des Lorenzo di Medici
modelliert hatte, wurde die man-
gelnde Aehnlichkeit bekrittelt.
Selbstbewußt erwiderte der
Künstler: «Wem wird das in
zehn Jahrhunderten auffallen?»

*

Ein Seelchen. «Ich konnte
drei Nächte lang nicht schlafen,
meine Frau hatte einen solchen
starken Husten.»

«Ich würde dann aber lieber
mal zum Arzt gehen.»

«Das lohnt sich jetzt nicht
mehr, ich verreise heute abend
sowieso.»

«Duchesse, darf ich um die Hand Ihrer Tochter bitten?»
«Ja aber sie liebt Athletengestalten!»
«Ich halte mich bloß so krumm, weil meine Ahnen so schwere Rüstungen trugen!»
— AMddwe M dzccÄerre, conrenririez-uoMr d w'dccorder M wdin de A/ddewoire//e uofre /z//e.

Ozci... wdir uo/cr rduez, e//e diwe /er Mwwej ##i onr /we cdrrzcre drMéri^/ce.
— OM uoz/r rduez, ri je we rienr «in« conrPé, M /d«re en err à wer dncérrer <?»/ portaienr

c/e r/ Zo/crder drwarer/

«Jetzt verlangt mi Brut vo m'r, ich soll
's Rauche ufgäh und 's Jasse und 's Bier-
trinke, und uf 's Chegle sölli au ver-
ziehte!»

« cJnd du gisch alles uf?»
«Nei — nume s i e gib i uf !»

— AM jidncee uoze/dir gzce je w'drrére c/e

/«wer, g«e je ne Poiue p/«r de /»/ère er
##e je ne jozce p/«r d«x gzci/Zer.

— Et r« Z/cz dr font rdcri/zé.
— A/on, pdr dzc rozer, c'err e//e <?«e j'di

rdcri/zée.

«Hier siehst du, Max, was passieren
kann, wenn man immerfort die
Finger in die Nase steckt!»

£ d /econ pdr /'exewp/e. —
uozr ce çzri drriue «j/ednd on re

wer rozer /e rewpr /er doigrr ddnr
/e nez.

Nr. 2 .1941 Seite 35


	Die 11. Seite

